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Beilage zu Nr . 17S - er Karlsruher Zeitung.
Samstag, 30 . Juli 1887 .

Rechtsprechung .
2z Karlsruhe , 29 . Juli . (Oberlandesgericht .) Nach

L. -R. -S . 824 , nach 8 64 . des Rechtspolizeigesetzes und
nach der Geschäftsordnung für Notare hat der geschäfts -
sertigende Notar für die Vornahme der Schätzung bei
einer Erbtheilung von Amtswegen zu sorgen, der von ihm
zugezogene öffentliche Schätzer sie kraft Amtspflicht vor¬
zunehmen . Deßhalb ist seine Schätzung maßgebend und
kein Betheiligter kann eine andere Schätzung ledrglich deß¬
halb verlangen, weil er die vorgenommeneSchätzung für
zu nieder oder zu hoch hält . Die entgegengesetzte Vor¬
schrift für die Zwangsvollstreckung in Liegenschaften (8 59
des Einf .-Ges . zu d . Reichsjustizgesetzen ) findet im Erb-
theilungsverfahren keine Anwendung. ^

Wenn auch die Vorschriften über Erwirkung der Voll¬
streckungsklausel im achten Buche der C . -P . -O . über die
Zwangsvollstreckung behandelt werden, so darf daraus
nicht abgeleitet werden, daß das Vollstreckungsverfahren
schon mit Erwirkung der Vollstreckungsklausel beginne.
Die allgemeinen Bestimmungen des ersten Abschnitts be¬
handeln vielmehr auch die Voraussetzungen und Vorbe¬
dingungen, welche zur Einleitung einer Vollstreckung er¬
füllt sem müssen, ohne daß dadurch diese Voraussetzungen
zu Theilen der Vollstreckung oder des Vollstreckungsver¬
fahrens werden.

Die Unterlassung der Geltendmachung eines Wett-
schlagungsanspruchs in erster Instanz kann nicht schon
deßhalb als von der Partei nicht verschuldet erachtet
werden, weil die letztere dem erstinstanzlichen Anwälte alle
ihre Papiere zur Bekämpfung des Klaganspruchs zur
Verfügung gestellt habe und derselbe außerdem in der
Lage gewesen sei, aus den vom Gegner angerufenen
Theilungsakten den Rechtsbehelf zu ersehen . Es müßte
zum mindesten glaubhaft gemacht werden, daß der Anwalt
züm Vortrage der Wettschlagungseinrede informirt war.

HroßherzogLhum Waden.
-2 : Heidelberg , 27 . Juli . (Schulwesen .) Das Schul¬

jahr steht vor seinem Schluß und überall rüstet man sich , dem¬
selben mit der üblichen Ceremonie des Schlußaktes das Geleite
zu geben. Sämmtliche Schulen stehen in der Prüfung und haben
die Mittelschulen bereits ihre Programme versandt. Das Großh .
Gymnasium unter der Direktion des Herrn Prof . vr . Uhlig war
von 500 Schülern besucht (48 traten innerhalb des Jahres aus ,
so daß 452 verblieben ) , wovon 309 Protestanten , 147 Katholiken
43 Israeliten . Die Städtische Realschule, unter Leitung des Herrn
Direktors Salzer , zählte 363 Schüler (100 katholische , 230 evange¬
lische , 32 israelitische , von denen 61 im Laufe des Jahres aus¬
traten . Es hat hier eine stetige Zunahme der Schülerzahl statt¬
gefunden , so daß sich die Direktion genöthigt fand , in Klasse il
eine Parallelklasse einzurichten , die mit Beginn des neuen Schul¬
jahres durch einen Lehramtspraktikanien besetzt werden soll . Was
den Besuch der Höheren Mädchenschule betrifft , die von Herrn
Direktor Or. Thorbecke geleitet wird , so erhielten hier Unterricht
im Laufe des Jahres 344 Schülerinnen , von denen 41 austraten ,
so daß das Jahr mit 303 Schülerinnen abschloß ; von diesen
waren 243 evangelisch, 51 katholisch , 50 israelitisch. An sämmt-
lichcn Schulen beginnen die Ferien mit dem 31 . Juli und währen
bis zum 12. September .

U Konstanz , 28. Juli . (Der Jahresbericht der
Handelsgenossenschaft Kon st an z) für das Jahr 1886
äußert sich über die Lage der einzelnen Industrien des Handels¬
genossenschaftsbezirks folgendermaßen: „Die Lage von Handel und
Industrie , wie sie sich aus dem uns zur Verfügung gestellten
Material hier darstellt , hat , gegen die Vorjahre , was den ge¬
steigerten Absatz anbelangt , wieder eine kleine Besserung erfahren,

wenn auch vielfach über gedrückte Preise geklagt wird . Die in
früheren Berichten gekennzeichnete mißliche Lage der Druckindustrie
ist dieselbe geblieben . Was das hiesige Etablissement betrifft, so
hat es durch angestrengte Bemühungen, durch Einführung einiger
Spezialitäten , durch Erschließung neuer Absatzgebiete , sowohl
größern Absatz erzielt , sowie auch günstigere Jahresergebniffe
herbeigeführt, denen es aber noch die aufgewendetenOpfer gegen¬
überzustellen hat . Die Fabrik für Jmprägnirung wasserdichter
Gewebe und deren Verarbeitung war voll beschäftigt und hat die
betreffende Branche insofern eine Erweiterung ihres Absatzge¬
bietes erfahren, als zu der neuen Ausrüstung der Mannschaft des
deutschen Heeres nunmehr imprägnirte , wasserdichte Segeltuche
verwendet worden , was naturgemäß eine bedeutende Konsumver¬
mehrung an solchen Geweben mit sich bringt . — Die Zahl der
erstellten Säcke ist gegen das Vorjahr gleich geblieben . Jute¬
gewebe waren bis gegen den Herbst 1886 sehr billig , alsdann
trat jedoch eine Preissteigerung ein , welche bis zum Erscheinen
dieses Berichtes mit ctwelchcn Schwankungen angehalten hat .
Der Absatz in Juteartikeln , wie auch in Rohleinen und Segel¬
tuchen, war fortgesetzt befriedigend . — Die Chemische Fabrik war ,
bei gleicher Produktion und unveränderter Arbeiterzahl wie im
Vorjahr , immer gut beschäftigt . — Die Kochherd - und Kaffen-
schrankfabrikationhat gegen das Vorjahr keine Veränderung zu
verzeichnen . — In der Steppdeckenfabrikationhat der Umsatz sich ,
gestützt auf größere maschinelle Einrichtung , wesentlich gehoben ,
nicht aber im Verhältniß der Verdienst . Die Arbeiterinnenfrage
ist eine besonders schwierige und sind gute Kräfte kaum erhältlich.
— Die Schirmfabrikation bewegte sich ziemlich in denselben
Grenzen wie in dem vorhergehenden Jahre . Das Frühjahrs¬
geschäft für 1887 wurde außergewöhnlich ungünstig durch die
abnormen Witterungsverhältniffe und die politischen Konstel¬
lationen beeinflußt . — In der Ofenfabrikation sind sich der Absatz
und die Preise gegenüber dem Vorjahre ziemlich gleich geblieben .
In der Thonröhrenfabrikation hat sich der Umsatz ebenfalls ein
klein wenig erhöht , dagegen werden die Preise immer gedrückter .
— Wesentliche Veränderungen sind in der Seifenindustrie nicht
vorgekommen . Der Umsatz hat sich etwas vergrößert, die Preise
dagegen sind stetig gefallen , wie überhaupt die Fettwaaren , welche
als Rohmaterial dieser Industrie dienen , seit Jahren stetig im
Preise sinken und beinahe geschäftslos sind . — Die im Vorjahre
konstatirteNachfragenach besserenPapierqualitäten seitens der Kon¬
sumenten scheint sich dauernd erhalten zu wollen. Die Fabrikation
in Düten und sonstigen Papierwaaren erfuhr eine weitere Aus¬
dehnung, indem ein größerer Absatz nach auswärts erzielt wurde.
Die Buchdruckerei war stets vollauf beschäftigt , Arbeiten in feiner,
reicher Ausstattung waren sehr gesucht. — Die Umsätze in der
Tapetenfabrikation werden als stetig wachsend bezeichnet , wenn
auch Preise und Usancen viel zu wünschen übrig lassen. — Im
Kolonialwaarengeschäft war es in diesem Jahre wieder bester ,
da die Preise des Hauptartikels „Kaffee " wesentlich in die Höhe
gingen , insolge der kleineren Ernten sowohl in Brasilien als
Ostindien. In Zucker » bei sehr großen Lagern und gedrückten
Preisen , war das Geschäft für den Zwischenhandel äußerst wenig
nutzbringend . Der Artikel Südfrüchte verharrt in der , die vor¬
jährige Saison kennzeichnenden bescheidenen Stellung . Die Ernte
der meisten Artikel war eine- günstige , die Preise verhältnißmäßig
nieder , aber die Kauflust keine dementsprechende . — Die Lage der
Material - und Farbwaaren kann im Vergleich zu der vorjährigen
als eine etwas bessere bezeichnet werden . Der Absatz ist im
Ganzen befriedigend und hat sich auch , soweit der hiesige Platz
in Betracht kommt , etwas gehoben . — Eine wesentliche Ver¬
änderung machte sich in der Branche der Eisenwaaren nicht be¬
merkbar . Die Bauthätigkeit war wohl etwas im Anziehen, allein
das derzeitige Geschäftsgebahren (Hausiren der Engros - Ge¬
schäfte rc .) bei den sehr niedrigen Preisen des Grobeisens und
sämmtlicher Eisenwaaren, hat weder den Umsatz gesteigert , noch
einen größeren Nutzen erzielen lassen . Gegen Schluß des Jahres
haben die Preise etwas angezogen und haben sich namentlich das
Grobeisen (Träger rc . ) gehalten , während Eisenbleche eher etwas
gewichen sind. Mit dem Import hat die hiesige Eisenwaaren -
branche wenig zu thun und kann von unseren inländischen Maaren
erfreulicherweise nur Befriedigendes sagen.

"

Literatur.
Von der Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheius ,

herausgegeben von der Badischen historischen Kommission, liegt
Band U . Heft 3 der Neuen Folge vor. (Freiburg, Akadem . Ver¬
lagsbuchhandlung von I . C . B . Mohr — P . Siebeck —) . Das
Heft wird eröffnet durch eine Anzahl „Briefe Voltaires an den
Kurpfälzischen Minister Baron v. Beckers" , herausgegeben von
Eberhard Gothein . Wenn es sich in denselben , die sich in den
pfälzischen Akten des Karlsruher Archivs vorfanden , auch nur
darum handelt, wie Voltaire ein bedeutendes Kapital gut verzinslich
anzulcgen verstand , so bieten sie doch eine Anzahl Details , dir zur
Charakteristik des berühmten Dichters nicht ohne Werth sind , so
daß ihre vollständige Veröffentlichunggewiß gerechtfertigt erscheint .
— Eine rechtsgeschichtliche Untersuchung „Zur rechtlichen Bedeu¬
tung des Wortes uobilio " von Frhr . Roth v. Schreckenstein'teilt durch die eingehende Analyse des Zeugenkatalogs einer Ur¬
kunde von 1252 fest , daß , wenigstens in unseren Gegenden, die
Bezeichnung von Gliedern einer Familie als „ nobilos " zu dem
Nachweis eines dynastischen Ursprunges derselben nicht genügt.
— Aloys Schulte macht uns mit der „Pfeif erbruder -

chaft zu Riegel im Breisgau " bekannt , einem rechts¬
rheinischen Gegenstück zu der berühmteren Bruderschaft der Pfeifer ,
die zu Rapoltsweiler ihren Jahrtag zu begehen pflegte. —
Durch Georg Wolfram werden „Prozeßakten eines angeblich
durch Juden verübten Christenmordcs zu Endingen " mit-
getheilt , wohl die ältesten bekannt gewordenen gerichtlichen Be¬
lege über einen vom Fanatismus genährten Wahn, welchem, nachdem
auf der Folter unwahre Geständnisse erpreßt worden » so viele
Unschuldige zum Opfer fielen . — Eine sehr verdienstliche Arbeit
ist die Nachweisung der „Oedungen und Wüstungen im
Breisgau " , welcher sich mit großem Fleiß und zuverlässiger
Ortskenntniß Adolf Poinsignon unterzogen hat. Die in alpha¬
betischer Reihenfolge angeordnete Untersuchung ausgegangener
Ortsnamen gebt bis „Minnenkein" (bei Krotzingen ) und wird
im nächsten Hefte zum Abschluß gebracht werden . — Miscellen
und Literaturnotizen schließen das Heft , welchem 2 Bogen „Mit -
thcilungen der bad. histor . Kommission " beigegeben sind ; diese
enthalten den Schluß des Verzeichnisses des Pfarrarchivs zu St .
Martin in Freiburg von Stadtarchivar A - Poinsignon , die
Repertorien des Gemeindearchivs zu Waibstadt von Geh.
Hofrath Winkelmann, einiger Abtheilungen des städtischen Archivs
zu Meersburg von Rathschreiber Straß und von Archivalie^x
aus dem Amtsbezirk Pforzheim von Professor Hartfelderchen.

Die Kenntniß der allgemeinsten astronomischen Verhältn ^ ^ ^
einer anregenden Form zu vermitteln, ist der von uns schock , ruo
mal erwähnte „Bilderatlas der Sternenwelt" mit erklä^ nn -Urr
Texte von vr . G . Weiß, Direktor der Wiener Stern von
(Eßlingen , I . F . Schreiber) , besonders geeignet . Mit irbriter
prächtigen Illustrationen bildet er ein für den astronomisicenz
Unterricht und auch zur Selbstbelehrung, sowie im Familienklum-

zur Unterhaltung sehr empfehlenswerthes Werk . Die fünf v" .
liegenden Hefte enthalten neun Tafeln , von denen wir hervöA
heben ; Komet von 1861 — verschiedene Ansichten der Sonn ),
und Sonnenflecken — Mondfinsterniß — Protuberanzengrupper ?
— Mondkarte — Mondansichten — eine ideale Mondlandschaft
— Karte der totalen Sonneusinsterniß am LS. Aug . d. I .
mit einer Anleitung zur Benützung derselben — Darstellung der
totalen Sonnenfinsterniß — Weltsysteme — das kopernikanische
Planetensystem — Venus — Mars — Jupiter u . s. w . Da es
nicht Jedem gegönnt ist, die fleißigen Arbeiter auf der Sternwarte
zur Nachtzeit stören zu dürfen und sich dem Genüsse der Beob¬
achtung des Laufes der Sterne hinzugeben , kann es nur um so
willkommener sein, wenn die teleskopische Ansicht der Himmels --
körper in so trefflicher Weise für Jedermann festgehalten ist , wie
in diesem Atlas , und daß ein so vortrefflicher Erklärer dabei das
Wort führt , wie Dr . Weiß es ist . Der Preis des in 10 Liefe¬
rungen L 1 M . vollendeten Werkes mit 4 k Tafeln ist ein wohl¬
feiler, die Ausstattung vortrefflich zu nennen .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

49) Martha . Nachdruck verboten.

Roman aus dem Ungarischen von Helene v . Beniezky - Bajza .

Autorisirte Uebersetzung von Ludwig Greine r .

(Fortsetzung.)
So begegneten sich nach zweimonatlicher Abwesenheit, nach

kaum halbjähriger Verheirathung , Hugo Odilla und seine junge
Gattin .

Der Dämmerung folgte ein mondheller Abend ; das mit zier¬
lichen Thürmen und Terrassen versehene Schloß schwamm in
blassem Scheine und die zitternden Blätter der Oclbäume und
das Säuseln der Silberpappeln erinnerten an ein märchenhaftes
Feenschloß .

Hugo schritt in Gedanken versunken im Parke umher, während
auf seinem Gesichte Spannung , Erschöpftheit und ungeduldige
Niedergeschlagenheit abwcchselten .

In seinem ermüdeten Kopfe jagten sich die verschiedensten Ideen .
Klementine sah er nach der Abreise seiner Gattin sehr oft ;
Martha 's Bild verblich während ihrer Abwesenheit und jetzt, wo
er wieder mit ihr zusammenkam, überraschten . verwirrten ihn
ihre Individualität , ihre Schönheit und ihr unerwartetes Erschei¬
nen . Doch dies Alles war nicht stark genug, die wochenlang ge¬
nährte krankhafte Erregung zu besiegen

Vor dem Schlöffe befand sich ein großes, rundes Blumenbeet,
von einem breiten Wege umsäumt , auf welchem der Fürst ununter¬
brochen promenirte, ohne dre Eintönigkeit des Spazierganges
zu bemerken.

Plötzlich schlugen in der Sülle der Nacht Huftritte an sein
Ohr , welche sich rasch näherten. Dann erblickte er einen seiner
Reitknechte.

„Bist Du es , Hans ?" fragte er denselben . Von wo kommst
Du so snät und wo warst Du ?"

„In Ronavar . Ich trug ein Schreiben der Fürstin an die
Gräfin Isidora hinüber und bringe jetzt die Antwort .

"
" ch- er Fürst stellte sich ihm in den Weg.

l

„Wo ist der Brief ? Ich werde ihn übergeben."
Der Reitknecht überreichte das Schreiben und entfernte sich .
Hugo war sehr unruhig . „ Isidora und Martha, " flüsterte er ,

„was können diese mit einander verhandeln? " und instinktiv
brachte er die Rückkunft seiner Gattin mit dem Brief in Ver¬
bindung.

In seinem Zimmer erbrach er undelikater Weise das Schreiben ,
dessen Inhalt folgendermaßen lautete :

„Deiner Ankunft freue ich mich sehr und danke , daß Du mei¬
nem Rathe gefolgt bist. Vielleicht ist es noch nicht zu spät , noch
nicht Alles verloren , aber wer K—e so kennt wie ich . der kann
das Aeußerste erwarten. Es war schon genug des Zwistes und
des Leides in unserer Familie . Morgen mündlich mehr.

Isidora ."
„Also das war die Ursache von Martha 's Rückkunft" , sagte

er, den Brief sorgfältig zusammenklebend , dann schickte er den¬
selben an Martha , die nicht den geringsten Verdacht hegte, daß
ihr Gatte schon den Brief gelesen habe .

„Klementine hält Jeder für schlecht , intriguant und niedrig ge¬
sinnt!" Lange dachte er über diese unerquickliche Thatsache nach ,
ehe er einschlstf.

X.
Der Fürst stand spät auf und rührte sich nicht aus seinem

Zimmer. Er sah Isidora auf dem Ponywagen Vorfahren ; auf
dem Sopha liegend rauchte er seine duftige Cigarre und dachte
nach .

Seine Natur war schläfrig, doch sein Verstand arbeitete leb¬
haft und dabei besaß er eine scharfe Auffassungsgabe und ein
weitblickendes flrtheil.

„Was konnte Isidora unter den Worten : „es ist noch nicht
Alles verloren " , und „wer Klementine kennt , der kann das
Aeußerste befürchten", gemeint haben ? Wo ist die Gefahr , wo
ist daß Aeußerste ?" fragte er sich fort und fort , ohne daß er eine
klare Antwort fand.

In dem Chaos seiner Gedanken vermischte sich allerlei , und
Pauk Ecsedy 'S Name spickte darin 'keine kleine Rolle . Jfidora 'S

Brief überraschte ihn . Weßhalb mußte Martha nach Hause eilen?
Er hatte keinen Vortheil davon , daß er den Brief erbrochen
hatte, denn obgleich er die Worte gelesen , konnte er die Bedeu¬
tung derselben sich nicht recht erklären » er grübelte den ganzen
Vormittag über dieselben und über Paul Ecsedy nach .

Schließlich bemerkte er, daß sich Isidora entfernte.
„Jetzt kennt Martha alle meine tarn pss, " dachte er, „Alles,

was während ihrer Abwesenheit geschehen ist , und vielleicht wird
sie mich mit Vorwürfen überhäufen . Wenn auch , schließlich
bin ich gezwungen , dieselben auszuhalten, und werde gelegent¬
lich dieselben ihr schon zurückzahlen.

Er kleidete sich an und trat in den großen Salon , wo Martha
ihm artig entgegeukam , ihm lächelnd ihre Hand reichte und in
gewohnter Manier fragte , „was er am heutigen Tage zu thun
beabsichtige ?"

Hugo gericth in Verlegenheit . Er verstand Martha 's Beneh¬
men nicht , doch war es ihm sehr angenehm , daß er an seiner
Gattin keine Spur von Vorwürfen, auf welche er sich vorbereitet
hatte , fand. Unwillkürlich erinnerte er sich an Klementine . die
tagelang mit ihm schmollte und ihm zeigte, wenn ihr etwas nicht
gefiel . Und obgleich dieses Betragen „ interessant " war , fand er
Martha 's Benehmen edler , vornehmer , durchdachter und ihrer
Person würdiger, und dankbar drückte er ihr die Hand.

„ Ich habe gar kein Projekt für den heutigen Tag und unter¬
werfe mich ganz Ihrem Willen. Ich hoffe, daß ich Sie dadurch
aussöhne , wenn Sie es mir übel nehmen , daß ich mein Ver¬
sprechen nicht Ungelöst habe .

"

„Mit Freuden nehme ich Ihren Antrag an , Hugo ; doch ver¬
sichere ich Sie , daß ich nicht einen Augenblick verstimmt war .
Wochenlang erwartete ich Sie von Tag zu Tag , doch zweifelte
ich keinen Augenblick, daß ernste Gründe Sie zurückhielten , und
indem ich fürchtete , daß das Einlösen Ihres Versprechens mit
Schwierigkeiten verbunden fein könnte , hielt ich eS für '. cff . .
zurückzukehren ."

-- (Fortsetzung fioltzt.)
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Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
Köln , 28. Juli . Weizen loco hiesiger 18 .75 , loco fremder

18.75 , per Juli 17.40 , per Novbr . 16 .40 . Roggen loco
hiesiger 14.50 . per Juli — . per Novbr . 12 .35 . Rüböl loco
mit Faß 24 .80, per Oktbr . 23.70 . Hafer loco 11 .75.

Bremen , 28 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 5.85 . Schwach . Amer. Schweineschmalz» Wilcox»
nicht verzollt 34 °/, .

Antwerpen , 28. Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Rafsin . » Tvve weiß , disvon . 15 . Still .

- ir Rmk. i Sutde
— s Rme, r Sutden Md. und hoüLni».

ö, W. — 2 Nmk., I Franc — 80 Psg.

Paris , 28 . Juli . Rüböl per Juli 55.25, per August 55 .25,
per September -Dezember 56 .25, per Januar -April — . Still ,
— Spiritus Per Juli 43 .25 , per Jan .-April 40 .75. Still . —
Zucker , weißer, disponible , Nr . 3 , per Juli 33 .— , per Ok¬
tober-Januar 33 .25 . Fest . — Mehl , 12 Mk . , Per Juli 55 . — ,
per Aug . 53.50 , per Sept .-Dez. 49 .25 , per Nov .-Febr . 49.25 .
Weichend . — Weizen per Ink 23 .75, per August 23 . - , per
Sept .-Dez. 22.30 , per Nov.-Febr. 22.30. Träge . — Roggen per
Juli 13.90 , per August 13 .40 , per Sept .-Dezember 13.60 , per
Novbr . -Febr . 13.60 . Süll . — Talg , disponibel» 53.50 . Wetter :
heiß .

New - Aork , 27 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

weizen 0.81V« , Mais (old mixed) 45°/« , Havana , . ,
Kaffee , Rio good fair 20, Schmalz (Wilcox) 7 . 10°^ ^ -^ ,

Getreidefracht nach Liverpool 3 . -
Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbrnunmea

1000 B -, dto . nach dem Continent 2000 B .
Paris , 28. Juli . Wochenausweis der Bank vom

Frankreich gegen den Status vom 21 . Juli . — Aktiva.
Baarbestand in Gold - l- 3 .551,000 Fr . , Baarbcstand in Silber
-1- 2,706,000Fr . , Portefeuille 42,406,000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren — 3,951,000Fr . Passiva . Banknotenumlf . — 24,580,000
" r . , Laufende Rechnungen der Private 4- 42,472,000 Fr . , Gut -
k.>abcn des Staatsschatzes -4- 27L73.000 Fr . , Zins - und Diskont¬
erträge 213,000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorratb 88,95.

Frankfurter Kurse vom 2i . Juli 18Z7. 1 Lira — so Psg , 1 Pjd . ^ ro Rmk, 1 4>»ll»r — 4 jimi . »» Psg ., I «su »-r »
rubkl — 3 Rml. ro Psg., I Mari Bank» — I Rmk . so Psg .

Staatspapiere .
Baden 3 '/, Obligat , fl . —.—

. 4 » ft - 103 .50
. 4 » M . 105 .30
. 4Obl . v . 1886M . 107 .—

Bayern 4 Obliat . M . 105 .50
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 107 .—
Preußen 4 '/« "/» Cons. M . — .—

4 Consols M . 106 .60
Wtbgfl ' /, Obl . v . 78/79 M . 106.30

. 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .60
Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .20

, 4V, Silbe » . ft. 67 .10
, 4VsPapierr . ft. 65 .40
, 5Papi » r . v . 1881 — .—

Ungarn 4 GoÜ>rente fl . 82.—
Italien 5 Rente Fr . 97 .90
5°/» Rumänische Rente 94 .90
Rumänien 6 Oblig . M . 106 .—
Rußland 5 Obl . v. 1862 ^ — .-

. 5Obl . v .1877M . 95 .20
„ 5H. Orientanl . PR . 54 .80
. 4 Tons . v . 1880 R . 79 —

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Auländ . Rente
Schw .4°/,Bernv . 1880Fr .
Egypten 4 Unif. Obligat . 75 .10

Bank-Aktie».
4 ' /- Deutsche R .-Bank M . 135 .70
4 Badische Bank Thlr . 111 .30
5 Basler Bankverein Fr . 155 .70
4 Darmstädter Bank fl. 138 .90
4 Disc .-Kommand . Thlr . 194 .30
5 Franks. Bankver. Thlr . —
5 Oest. Kreditanstalt fl. 228 °/«
4 Rhein . KreditbankThlr . 119 .90
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40"/o einbezahlt Thlr . 119 .20
Eisenbahn-Aktie«.

eidelberg -Speier Thlr . 34.50
eff . Lndw .-Äasn Thlr . 97 .40
lleckl. Frdr .-Franz M . 138 .
Pfälz . Max -Bahn fl. 133 .30
fälz. Nordbahn ft . 103 .20

Elisabeth Pr .-Akt. fl.

78 .70Elis .Il .Em .Linz-B .Slbr .fl . — !6 SouthernPacific ofC . Iöl . 113 .20 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 122 .90
- ^ — 80 3OldenburgdrThlr . 40 131 .50

80 4Oesterr.v .1854fl . 250 110 .20103 .504 Gotthardbahn Fr .
66 .30 5 Böhm . West -Bahn fl

103 .70 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.

103 .30.5 Gotthard 1V Ser . Fr .

5 Oest.Franz -St .-Bahnfl .
5 Oest.Süd -Lombard fl.
5 Oest.Nordwest fl.
5 , , üit .S . tz .
5 Rudolf fl.

Eifenbahn-Priotttäte «.
4 Elisabeth steuerfrei fl.
5 Mähr . Grenz -Bahn ft
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M .
5 Ocst.Nordw . I -it. 4 . fl.
5 Ocst.Nordw . I-it. 8 . fl.
4 Vorarlberger ft.
3 Raab -Oedenb.Eben

steuerfrei M .
4 Rudolf (Salzkgut ) i.Gold

steuerfrei
6 Buffalo N .-Y . u . Phil .

Tons . Bonds

228 °/«
174V,
187°/,
69»/.

132V-
142V-

151

107 .
85 .90
84 .10
73.60

67 .10

3.50

105
101
103
100 .

58 .—
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. 106 .30

, , . 81 .-
3 Livor. I -it .v , vl u . 02 Fr . 66 .10
5 Toscan . Central Fr . 106 .20

101 .30 5 Westsic .Eisb.1880stfr .Fr .
70 .10

4RH . HYP .-Bk .-Pfdbr .
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl. L110M .
4 dto . , L100M .
4VrOest .B .-Crd .-AnstFl.
5Ruff .Bod .-Cred.S .R .
4°/»Süd -Bod .-Cr .-Pfdb

Berztnsliche Loose .
74 .308 '/zCöln-Mind .Thlr . 100 130 .

4 Bayrische » 100 135 .
108 .504 Badische . 100 —.

4 Schweiz. Centtal
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .

101 .30

ö . V.1860 » 500 114.90
4Raab -Graz » Thlr . 100 96 .80

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw.Thlr .20-8oose
Oest.fl.100-Loosev. 1864
Oesterr.Kreditloosefl. 100
von 1858

Ungar .Staatsloos e fl . 100
Ansbacher fl.7- Loose
Augsburger fl.7-Loose^ rnburger Fr . 15-Loose

Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl .7-Loose
Schweb. Thlr .-10-Loose

Wechsel «nd Sorte ».
Paris kurz ' Fr . 100 80 .70
Wien kurz fl. IM 161 .90
Amsterdam kurz IM fl . 168 .60
London kurz 1 Pf . St . 20.36

93 .40

286.90
213 .20

32 .10

Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Souvereiansio

4.16
16 .14
20 .27

Obligationen «nd Jndnftrie»
Aktie «.

4Karlsruher Obl . v . 1879 —.—
4Mannhenner Obl . —
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ —.—
Ettlinger Spinnerei o . ZS.137 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 119 .-

28 .M
16 .30
24 .30 ' 5
64 .

Bad . Zuckers . , ohne Zs .
3VoDeutsch .Phön .20 V°Ez.
4 RH . HyPoth.-Äank 50° ,

bez. Thl .
5 WesteregelnAlkali'

YP. Obl . i
^

nion
. d . Dortmund .

>p . Anl . d . Oest. Alpin
iontgs

ReichsbankDiscont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz: —.

74 .—
183 .—

124 .50
160.80

109 —

86 .70
3V»
3°/,

Bürgerlrche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

G .485 . Waldshut . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen der
Wirth Georg Winkler Witwe, Vero¬
nika , geb. Schrieb» von Birkingen, ist
zur Prüfung einer nachttäglich ange¬
meldeten Forderung Termin auf

Mittwoch den 10 . August 1887 ,
Vormittags 10 Ubr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hierfelbst
anberaumt .

Waldshut , den 26. Juli 1887 .
Tröndle ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
G .484 . Nr . 5483 . Philippsburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bierbrauers Karl Sie¬
grist von Neudorf , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , ist zur Pr' "ng der nachträglich angemeldeten For¬

mgen Termin auf' twoch den 17 . August 1887 ,
verg vormittags 11 ° « Uhr ,
kommen Großh . Amtsgerichte Hierselbst
aus denk -

. .^r^ ei ^burg , den 26 . Juli 1887 .
V Hersperger ,

schreib » des Gr . Amtsgerichts .
Bermögensabsondernng.

19. Nr . 9054 . Karlsruhe . Die
m des Landwirths Franz Waas
estringen , Rosa , geb . Hammer,

tteten durch Rechtsanwalt Fr . Weill,
w -Jt gegen ihren genannten Ehemann
Gt dem Anträge , sie für berechtigt zu
Mären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung desRechts-
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer III , ist bestimmt auf
Donnerstag , 10. November1887 ,

Vorm . 8^
2 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß-
nah-me der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 27 . Juli 1887 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Kling el.

G .487. Nr . 8507 .
^ ^ retten . Der

ledige , 32 Jahre alte Hermann Auch
von Gochsheim wurde mit Beschluß
vom 28 . Juni d . I . , Nr . 7955 , wegen
Geistesschwäche im Sinne des L .R .S .
489 entmündigt . Ais Vormund für
denselben ist Karl Auch , Müller von
Gochsheim, ausgestellt worden .

Bretten , den 26 . Juli 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Oppenheimer .
G .489 . Nr . 6322 . Ettenheim .

Leopold Obergföll ledig von Orsch-
weier wurde durch diesseitiges Erkennt-
niß vom 16. d . M . , Nr . 6064 , wegen
Gemüthsschwächeim Sinne des L .R .S .
489 entmündigt und ist für denselben
unterm Heutigen ' Rr . 6322 , .Landolin
Obergföll , Maurer von da, als Vor¬
mund ernannt worden .

Ettenheim , den 26 . Juli 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schrempp .
Erbeinweisungeu.

G . 467 . 1 . Nr : 7825 . Donau
« s chingen .

Bes chluß .
Ursula , geb. Höfler , Witwe des Jo¬

hann Konrad Wölftc , Metzger von
Oesingen, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten. Diesem
Antrag wird entsprochen werden , wenn
richt innerhalb 6 Wochen Einsprachen
dagegen vorgebracht werden .

Donaueschlngen. 26 . Juli 1887.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Gäßler .

G -482.1 . Nr . 6169 . Schopfheim .
Das Gr . Amtsgericht dahier hat heute

ysügt :
> .,Dic Witwe des Taglöhners Fritz

, - uz von Endenburg , Maria Mag -
lena, geb. Ernst , hat um Einweisung
Besitz und Gewähr des Nachlasses

res Ehemannes gebeten . Diesem Ge-

wird stattgegebcn , wenn nicht
innen vier Wochen Einspruch hie-

gegen erfolgt.
"

Schopfheim, den 23. Juli 1887.
Der Gerichtsschreiber:

Hauser .
G .475 .1 . Nr . 7M7. Achern . Das

Großh . Amtsgericht hat heute verfügt :
Die Witwe des am 13 . März l . I .

verstorbenen Taglöhners Josef Faist
von Kappelrodea , Rosa , geb. Lettner,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses des Genannten
nachgesucht . Dem Gesuch wird statt-
gegeben werden , falls nicht binnen 4
Wochen Einspruch erhoben worden ist.

Achern , den 21 . Juli 1887 .
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Steinbach .
G .432 .3 . Nr . 13,827 . Offenburg .

Die Witwe des Bahnarbeiters Gallus
Wolk jung , Sabine , geb. Baumann
von Hofweier, hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres ss Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuch wird stattgegeben , wenn Ein¬
sprachen dagegen binnen

vier Wochen
nicht erfolgen.

Offenburg, den 20 . Juli 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

Erbvorladung.
H.220. Bruchsal . Stefan Lech -

ner , JosefLechner , Peter Lechner
und Katharina , geb . Lechner, Ehefrau
des Karl Fetzner jung , alle von Unter¬
grombach , deren Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , sind zur Erbschaft ihrer am
26 . Junj 1887 verstorbenen Mutter ,
Landwirth Stefan Lechner Ehefrau ,
Katharina , geb . Geßler , von Unter¬
grombach , berufen . Dieselben werden
hiermit aufgcfordert,

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungs -
beamten sich zu melden , widrigenfalls
die Erbschaft denjenigen Personen zu-
getheilt würde, welchen sie zukäme, wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr gelebt hätten.

Bruchsal, den 25 . Juli 1887 .
Großh . Notar
I . Eckstein.

Handelsregistrreinträge.
G .488 . Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen:
1 . Zum Firmenregister :

I . Bd . 1 . O .Z . 50 . Firma August
Noesgen hier : Die Firma und die
Prokura des Sohnes August Noesgen
sind erloschen . 2 . O .Z . 67 . Firma S .
B . Schlesinger und S . B . Schle¬
singer LCie . hier : Die Firma S . B .
Schlesinger hier (Manufakturwaaren -
geschäft) ist erloschen . Das unter der
Firma S . B . Schlesinger ck Cie. be¬
standene Bijouteriegeschäft ist seit 1 .
März 1873 auf Äijouteriefabrikant Ju¬
lius Schlesinger, wohnhaft dahier, über¬
gegangen, welcher dasselbe unter der
gleichen Firma weiter führt . Derselbe
ist verheirathet mit Elise , geb. Dreifuß ,
und nach dem Ehevertrag vom 12 . Ja¬
nuar 1868 ist die eheliche Gütergemein¬
schaft auf einen beiderseitigen Einwurf
von je 200 Gulden beschränkt . 3. O .Z .
120. Firma Friedrich Kurz hier : Die
Firma erloschen . 4 . O .Z . 236 . Firma
Ernst Herdtle hier : Die Firma ist
erloschen . 5. O .Z . 262 . Firma Lud¬
wig Goldschmidt hier : Die Firma
ist erloschen . 6 . O .Z . 350 . Firma Ja¬
kob Eberle hier : Die Firma und die
Prokura des Karl Eberle sind erloschen .
7. O .Z . 417. Firma Nikolaus Hu¬
ber hier : Die Firma ist erloschen . 8.
O .Z . 432 . Firma M . Büttcnklcpper
hier : Die Firma ist erloschen . 9. O .Z .
566 . Firma Friedr . Haug hier : Die
Prokura der Friedrich Haug Wwe. ist
erloschen . 10. Bd . 11 . O .Z . 20 Seite
58. Firma Wm . Mürrle hier : Die

irma ist erloschen . 11 . Ord .Z . 1438 .
, irma Ferd . Schäfer hier : Die Fir - ,
ma ist erloschen . 12 . O .Z . 1478 . Firma

G . Gallier hier : Die Firma ist er¬
loschen . 13 . Ord .Z . 1485 . Die Firma
Gottlieb Stickel hier : Inhaber ist
Schreiner Gottlieb Friedrich Stickel,
wohnhaft dahier , welcher ein Woll-
waarengeschäft betreibt. Derselbe ist
seit 20 . Novbr . 1881 mit Rosine , geb.
Clauß , ohne Ehevertrag verheirathet
und hinsichtlich der ehelichen Güterrechte
ist die in Württemberg geltende sogen ,
landrechtliche Errungenschaftsgemein¬
schaft maßgebend. 14 . Ördn .Z . 1487 .
Firma Emil Geiger hier : Die Pro¬
kura des Eduard Laux ist erloschen .
15 . O .Z . 1588 . Die Firma Albert
Gehrung hier : Inhaber ist der ledige
Kaufmann Albert Gehrung , wohnhaft
dahier, welcher eine Schuhwaarcnhand-
lung betreibt.

N . Zum Gesellschaftsregister:
16 Bd . II . O .Z . 428 . Firma Bis¬

singer und Cie . hier : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst und die Firma erlo¬
schen. 17. Bd . II . O .Z. 707 . Die
Firma Beckh u . Turba hier : Theil-
haber der seit 1 . Juli d . I . bestehenden
offenen Handelsgesellschaft sind Kauf¬
mann Karl Beckh und Techniker Karl
Turba , beide wohnhaft dahier , welche
ein Kettenfabrikationsgeschäft betreiben .
Erster» ist verheirathet mit Emma , geb.
Bürenstein ; nach dem Ehevertrag vom
7. Oktober 1882 ist die eheliche Güter¬
gemeinschaft auf einen beiderseitigen
Einwurf von je IM Mark beschränkt .
Letzterer ist seit 27 . September 1875
ohne Ehevertrag mit Emma , geborne
Malteur , verheirathet. 18 . O .Z . 708 .
Die Firma G . Gallier und Cie . ,
Weinhandlung für Trockcnbeerwein hier ;
Theilhaber der seit Anfang Juli d . I .
bestehenden offenen Handelsgesellschaft
sind die Kausleute Georges Gallier u.
Maurice Herics , beide wohnhaft da¬
hier. Erster» ist seit Januar 1880
mit Aimee, geb. Lemasson , verheirathet.
Letzter» ist ledig.

Pforzheim , den 26 . Juli 1887 .
Gr . Amtsgericht : Mittel !.

G .478 . Nr . 6609 . Buchen . Ins
diesseitige Firmenregister wurde unterm
Heuügen eingetragen:

Ord .Z . 77 . Anton Hammer von
Bucken. Nach dem Ehevertrag vom
19. Juli d . I . mit Maria Elisabeth«
Seifert von Buchen wird alles gegen¬
wärtige und zukünftige fahrende Ver¬
mögen beider Theile nebst den darauf
haftenden Schulden außer dem Betrag
von 40 M - , welchen jeder Theil in die
Gemeinschafteinwirft, von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen .

Buchen, den 27 . Juli 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

vr . Betzinger .
Zwangsversteigerungen.

H .232 . Hockenheim .

Steigerungs
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den den Georg Josef Keller Wirth
Eheleuten von Hockenheim am

Mittwoch dem 31 . August 1887,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhausc allda nachbeschriebene
Liegenschaften öffentlich versteigert und
endgiltig zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten
wird.'

1 .
Haus Nr . 22 . Ein vornen ein- und

hinten zweistöckiges Wohnhaus mit
Kramladen , gewölbtem Keller u . einer
einstöckigen Werkstätte, in welchem Hause
seither eine Wirtschaft betrieben wurde,
nebst 24 Ar 12 l- M . Platz , Hofraithe
und Ackerland .

Das Ganze liegt dahier an der un¬
teren Hauptstraße , neben dem neuen
Wiesenweg und der Straße nach
Ketsch . 4000 Mk.

2.
57 Ar 25 LM . Acker , in vier ge¬

trennten Stücken , theils in den kleinen
Thaläckcrn, oberen Thaläcker , Bibliser

40000

12200

Lachgärten und mittleren Hubäckern
1640 Mk.

Hockenheim, den 26 . Juli 1887 .
Der Bollstreckungsbeamtc:

Berberig .
H .223 . Weinheim .

Bersteigerungs - An¬
kündigung .

Infolge richterlich »
Verfügung werden den

Wirth Peter Demuth sammtver-
biridlichen Eheleuten zu Weinheim die
bei der heutigen Versteigerung unver-
äußert verbliebenen Liegenschaften auf
der Gemarkung Wcinheim am

Dienstag dem 23 . August 1887 ,
Nachmittags V-3 Uhr ,

im Rachhause hier wiederholt öffentlich
zu Eigentum versteigert und endgiltig
zugeschlagen , wenn auch weniger als der
Schätzungspreis geboten wird, nämlich :

a . Ein 2stöckiges Wohnhaus ^
mit Dachzimmer, Hofüberbau,
Stall , Waschküche, Tanzsaal mit
Zwischcnbau , Halle nebst sonsti¬
gem Zubehör , das „ Gaschaus
zum Weinberg" hier mit Real -
schildgercchtigkeit , im Rcichviertel
gelegen , einerseits Wilhelm Kern
Ehefrau , vorn Hauptstraße,

Schätzungspreis . .
b . circa 4Vr Morgen Ack»

land und Weinberge m 12 Par¬
zellen, Schätzungsprcis . . ^ _

Summe . . 52200
Weinhiim , den 18 . Juli 1887 .
Der Großh . Vollstreckungsbeämte :

Kern , Gerichtsnotar .
Strafrechtspflege .

Ladunaen.
H . 234 . 1 . Nr . 6225 . Boxberg .

Der Dienstknecht Valentin Stuckert
von Oberndorf wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgcwandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 27 . September 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Box¬
berg zur Hauptvcrhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehroezirks-Kommando zu Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Boxberg, den 27 . Juli 1887.
Speckner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
H.177 .3. Adelsheim . Der26Jahre

alte Reservist , Militärkrankenwärter
Johann Christoph Krämer von Senn -
feld , zuletzt wohnhaft daselbst , wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 21 . Oktober 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Adels¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirksommandozu Mosbach
ausgestelltenErklärung verurtheilt wer¬
den .

Adelsheim, den 21 . Juli 1887 .
Gerichtsschreib » des Gr . Amtsgerichts.

Erbacher .
H .233 . J .Nr . 1181/634 . Freiburg

i. B . Die nachbcnannten Militär¬
personen:

I . Lazarethgehilfe Otto Heinrich
Maier aus Geisingen, im Amte
Donaueschingen,

2 . Musketier Wilhelm Bauer II .
aus Offnadingen , im Amte
Staufen ,

3.

4 .

Musketier Alfons Meyer III .
aus Blieskastel, Amt Zweibrücken
(Pfalz ) ,
Oekonomrehandwerk» Johann
Hirt aus Unterbaldingen, im
Amte Donaueschingen,

ack 1 bis 4 vom 5 . Badischen
Infanterieregiment Nr . 113 ;

. Musketier Joseph Gehringer
aus Rohr , im Amte Waldshut ,
Musketier Alfred Reize II . aus
Hausen an der Aach , im Amte
Konstanz.
Musketier Hermann Freitag
aus Stetten im Amte Lörrach ,

ack 5—7 vom 6 . Bad . Jnf .--
Reg . Nr . 114 ;
Rekrut Johann Baptist Nagel¬
eisen aus Ehrenstetten, im Amte
Staufen , aus dem Bezirk des II.
Bat . (Lörrach) 5. Bad . Landwehr-
Regiments Nr . 113 ,
Dispositions -Urlauber — Muske¬
tier — Johann Evangelist Wey
ausEspasingen , imAmteStockach,
Rekrut Karl Friedrich Rode aus
Hamburg ,

ack 9 aus dem Bezirke des I.
Bat . (Donaueschingen) ,

ack 10 aus dem Bezirke des II .
Bat . (Stockach ) ,

6 . Bad . Landw.Reg . Nr . 114'
werden hiermit zu dem auf :
Dienstag den 8 . November 1887 ,

Vormittags 10 Uhr ,
in das hiesige Militärgerichtsiokal an¬
beraumten Schlußtermin unter der Ver¬
warnung vorgeladen, daß sie im Faltt
Ausbleibens m contumaciamfür fahnen¬
flüchtig erklärt und zu Geldstrafen von
150 bis 3000 Mark verurtheilt werden .

Frciburg i B . , 28 . Juli 1887 .
Königliches Gericht der 29 . Division.

6 .

7.

8.

9.

10.

2.

3 .

4 .

Druck » ud Verlag der G. Braun ' schr» Hofduchdrnckerei.

G .480. Lahr .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbüch » nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverftändniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Kippeuheim mit Detschel,
Montag den 8 . August , Vor¬
mittags 9 Uhr :
Ettenheim, Donnerstag den
11 . August , Vormittags 9 Uhr ;
Altdorf , Dienstag den 16.
August , Vormittags 9 Uhr ;
Dörlinbach, Donnerstag den
18 . August , Vormittags 9 Uhr ;

5. Schweighanse », Donnerstag ,
18. August , Nachmittags 2 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Änfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingctretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Bctheiligten auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die m dem Verzeich -
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum u . deren Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs -
beamtcn in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
cingetretrnen, aus dem Grundbuch nicht
» sichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagsahrt anzumelden. Ueb» die in der
Form der Grundstücke eingctretenenVer¬
änderungen sind die vorgcschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Lahr, den W. Juli 1887 .
D » Bezrrksgeometer:

Schumann .
— — '

ss,
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